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Aktivitäten der Landesinitiative „Na klar – unabhängig bleiben“ 

Im Jahr 2017 hat sie Projektgruppe der Initiatoren der Landesinitiative „Na klar – unabhängig 

bleiben“ zweimal zu einem Netzwerktreffen zusammengefunden. In der Planung des Jahres 

2017 wurde vorgesehen, die Aktivitäten zur Alkohol- und Suchtprävention im Rahmen der 

Initiative vor allem in der diesjährigen Aktionswoche Alkohol zu bündeln und unter dieses 

Dach zu stellen. 

Daher umfasst der Jahresbericht der Landeinitiative in diesem Jahr schwerpunktmäßig die 

Darstellung der Berliner Aktivitäten im Rahmen der Aktionswoche Alkohol 2017: 

Alkohol findet wie kein anderes Suchtmittel Akzeptanz in unserer Gesellschaft. Gerade aus 

diesem Grund ist es von großer Bedeutung, regelmäßig den Umgang mit Alkohol zu 

reflektieren und auf die Risiken von Alkoholkonsum hinzuweisen. Auch in diesem Jahr fand 

daher die Aktionswoche Alkohol unter dem Motto „Alkohol? Weniger ist besser!“ vom 13. bis 

21. Mai 2017 statt. Zum mittlerweile siebten Mal wurde bundesweit zu einem maßvollen und 

verantwortungsbewussten Umgang mit Alkohol angeregt. Wer unter Alkoholeinfluss 

unterwegs ist, kann nicht nur sich selber schaden, sondern auch andere ernsthaft gefährden. 

Der Fokus der diesjährigen Aktionswoche Alkohol lag auf dem Schwerpunktthema „Kein 

Alkohol unterwegs!“. Die Aktivitäten zur Aktionswoche Alkohol fanden in Berlin im Rahmen 

der Landesinitiative „Na klar – unabhängig bleiben!“ statt. 

Berlinweite Veranstaltungen 

Zentrale Veranstaltung „Ich tanke nicht! Kein Alkohol unterwegs!“ 

Am 17. Mai 2017 wurden am Potsdamer Platz Radfahrerinnen und Radfahrern mal anders 

auf das Thema „Alkohol im Straßenverkehr“ aufmerksam gemacht. 

Gemeinsam mit Dilek 

Kolat, Senatorin für 

Gesundheit, Pflege und 

Gleichstellung, Dr. 

Gabriele Schlimper, 

Geschäftsführerin des 

Paritätischen Berlin 

und Kerstin Jüngling, 

Geschäftsführerin der 

Fachstelle für Suchtprävention Berlin, sprachen Akteure der 

Alkoholprävention Fahrradfahrer*innen und Fußgänger*innen 

an. Sie händigten Fahrradsattelbezüge mit dem Aufdruck „Ich 

tanke nicht. Kein Alkohol unterwegs“ aus und informierten zur 

Aktionswoche Alkohol und zu den Risiken von Alkohol im Straßenverkehr.  

Mit guter Laune und bei strahlendem Sonnenschein stießen die Akteure auf zahlreiches 

positives Feedback, so ein Radfahrer: „Das ist eine tolle Aktion, weiter so!“ oder eine 

Passantin: „Ja, ich finde das sehr wichtig, was Sie hier machen!“. Sogar ein Jugendlicher 

stellte fest: „Das ist gut, dass Sie darüber informieren, gerade für junge Leute in meinem 

Alter.“   



   
 

7.000 Fahrradsattelüberzieher "Ich tanke nicht! Kein Alkohol 

unterwegs!" 

Im gesamten Zeitraum der Aktionswoche vom 13.05.2017 - 21.05.2017 

wurden in allen Berliner Bezirken insgesamt 7.000 Fahrradsattelbezüge 

verteilt. Wir danken dem Paritätischen Wohlfahrtsverband Berlin für die 

Unterstützung dieser Aktion. 

 

Engagement des Einzelhandelsunternehmens EDEKA 

„Damit sie groß und stark werden! Kein Alkohol für Kinder und Jugendliche“: mit diesem 

Slogan machte das Einzelhandelsunternehmen EDEKA sich im 

mittlerweile 8. Jahr als Partner stark für die Berliner 

Alkoholprävention.  

Auch in diesem Jahr beteiligt sich das Unternehmen wieder mit 

folgenden Aktionen: - Ausgabe von 250.000 Einkaufstüten an die 

Kundinnen und Kunden mit der Präventionsbotschaft „Damit sie groß 

und stark werden! Kein Alkohol für Kinder und Jugendliche“ - 

Spendenaktion „10 Cent Mineralwasser für Präventionsprojekte“ 

zugunsten einer Präventionsoffensive rund um den Tag des 

alkoholgeschädigten Kindes 2017 - Hinweis auf die Aktionswoche im 

Handzettel von EDEKA, der 1,3 Millionen Berliner Haushalten zugeht. 

Ab Oktober 2017 wurde die o.g. 

Präventionsoffensive gestartet - im öffentlichen 

Nahverkehr wurden bis September 2018 

Seitenscheibenaufkleber zur Alkoholprävention 

platziert.  

 

Engagement der Verkehrsprävention der Berliner Polizei 

Die Verkehrsprävention der Berliner Polizei unterstützte die Berliner Aktionswoche Alkohol 

und veranstaltete im gesamten Zeitraum u.a. Informationsveranstaltungen für junge Fahrer 

über das Thema „Folgen von Alkoholkonsum im Straßenverkehr“, Informationsstände u.a. 

mit Einsatz von Rauschbrillen, einer Ausstellung an der Beuth-Hochschule „Jeden kann es 

treffen“. Die Polizei war präsent in den Potsdamer Platz Arkaden, am Louise-Schröder-OSZ, 

am Bürgeramt Hohenzollerndamm, bei Urania Berlin e.V., auf der Hauptstraße, im 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade, vor Zweirad Stadler in Pankow sowie  am S-Bahnhof 

Adlershof. 

 

Clubmission Berlin - aufsuchende Partyprävention 

In der Nacht vom 20.05. zum 21.05.2017 war das Projekt 

„Clubmission Berlin“ der Fachstelle für Suchtprävention 

Berlin mit Warteschlangen-Streetwork vor Berliner Clubs in 

der Revaler Straße in Friedrichshain unterwegs:   

Aufsuchende Partyprävention - NPS, Amphetamine, Alkohol 

& Co: Mit dem Projekt spricht die Fachstelle für 



   
 

Suchtprävention Berlin gezielt junge Partygängerinnen und Partygänger an den 

Warteschlangen vor Berliner Clubs an.  

Ziel des „Warteschlangen-Streetworks“ ist es, junge Menschen in der Entwicklung ihrer 

Risiko- und Konsumkompetenz zu unterstützen. Es stehen auch der Verbraucherschutz im 

Vordergrund sowie die Motive des Substanzkonsums und die Haltungen und Meinungen der 

jungen Menschen.  

 

Veranstaltungen der Bezirke 

Tempelhof-Schöneberg 

18.05.2017 

Bei FAM, Alkohol- und Medikamentenberatungsstelle für Frauen*, fand ein Tag der offenen 

Tür statt. Veranstalter war FrauSuchtZukunft, Verein zur Hilfe suchtmittelabhängiger Frauen 

e.V. Es wurde der Umzug in die neuen Räume mit einem Tag der offenen Tür und mit 

folgendem Programm gefeiert: Eröffnung um 10.00 Uhr mit Grußworten unserer 

Landesdrogenbeauftragten Frau Köhler-Azara, dem Gesundheitsstadtrat Tempelhof-

Schöneberg Herrn Schworck und dem Regionalleiter des Drogennotdienst Berlin Herrn 

Frommhold. Im Anschluss wurden die neuen Angebote der Beratungsstelle vorgestellt: KT 

(Kontrolliertes Trinken) KISS (Kompetenz im selbstbestimmten Substanzkonsum) 

Suchtakupunktur nach dem NADA-Protokoll. Es gab die Möglichkeit, an einer NADA-Sitzung 

teilzunehmen. Die Mitarbeiter*innen standen für einen fachlichen und persönlichen 

Austausch zur Verfügung.  

 

19.05.2017 

In der Hartmut Spittler Fachklinik, Hs 30 fand eine Lesung mit Dominik 

Schottner aus seinem autobiografischen Buch „Dunkelblau. Wie ich meinen 

Vater an den Alkohol verlor“ statt. Die Lesung wurde mit Tondokumenten und 

Bildern gestaltet. Im Anschluss fand eine offene Diskussion mit dem Autor 

statt.  

 

Steglitz-Zehlendorf 

25.05. - 11.06.2017 
 
Während der Steglitzer Festwoche 2017 fanden 

öffentliche Veranstaltungen zur Suchtprävention 

im Bezirk Steglitz-Zehlendorf statt. Neben 

Aktionen in den Jugendfreizeiteinrichtungen wie 

ein Fahrradparcours für das eigene Publikum gab 

es auch 

Aktionen mit 

Animation und 

Information in Zehlendorf Mitte und vor der Festwiese der 

Steglitzer Festwoche. 

Der Ausschank alkoholfreier Cocktails schaffte eine gute 

Atmosphäre und besonders das Aufsetzen der 



   
 

Rauschbrille war eine Erfahrung für Jugendliche und ein guter Gesprächseinstieg mit den 

Partnern der Jugendarbeit und Polizei. Auch Sattelschützer "Ich tanke nicht“ kamen bei 

Eltern mit Kindern gut an.  

 

Spandau 

17.05.2017 

Mobil durch Spandau - wir informieren zum Thema Alkohol im Verkehr! 

In Spandau fand eine Fahrradinfotour durch die Spandau 

Neustadt, die Altstadt und die Wilhelmstadt statt. Veranstalter 

waren Fixpunkt e.V. SPAX und vista gGmbH - Verbund für 

integrative soziale und therapeutische Arbeit. 

Gemeinsam mit den Kolleg*innen der Alkohol- und 

Medikamentenberatung der vista gGmbH wurde von SPAX eine 

Fahrrad-Info-Tour durch 

Spandau organisiert. Gestartet 

wurde in der Neustadt, vor der Kontaktstelle für 

Alkoholkosument*innen SPAX. Geradelt wurde dann durch 

den Koeltzepark, Wröhmannerpark, durch die Altstadt, am 

Lindenufer, Zitadelle, Münsingerpark und die Spektewiesen. 

Mit dieser Aktion wollten die Akteure Menschen in der 

Öffentlichkeit über Alkohol, Promillegrenzwerte, 

Auswirkungen auf die Fahrtüchtigkeit usw. informieren. Sie waren mit den Rauschbrillen, 

Selbsttests und viel Infomaterial ausgestattet. Ein Atemalkoholtestgerät hatten sie auch 

dabei. Insgesamt haben 30 Männer und 5 Frauen bei den Aktionen mitgemacht. 

 

Charlottenburg-Wilmersdorf 

19.05.2017 

In der PBAM Beratungsstelle, Betreutes Wohnen und Beschäftigungstagesstätte, wurde das 

ein Jubiläum gefeiert. Anlässlich 20 Jahre PBAM in der Suchthilfe in Berlin/Wilmersdorf 

wurde zu einem kleinen Unterhaltungsangebot, einer Lesung eingeladen: Anja Wilhelm las 

aus: „Stationen Alkohol: Wege in die Sucht, Wege aus der Sucht“, erschienen im 

Trokkenpresse Verlag. Begleitend gab es Live-Musik von Billy Goodman (USA): der in Berlin 

lebende Singer/Songwriter und exzellente Slide-Gitarrist, der mit eigenen Songs sowie 

Coverversionen mit dabei war.  

 

13.05.2017 – 31.05.2017 

Suchtvorträge, Materialien zur Mitnahme, und Ansprechpersonen vor Ort in der Landesstelle 

Berlin für Suchtfragen e.V. 

 

15. & 17.05.2017  

Präventions-Parcours, Infos, Verteilung von Fahrradsattel-Bezügen: 

… durch Vertreter*innen des Bezirksamtes, Polizei, Stiftung WEISSER RING, LogIn 

Suchtberatung vor dem Rathaus Charlottenburg, U-Bahnhof Richard-Wagner-Platz und 



   
 

zeitgleich auf dem Julius-Morgenroth-Platz vor dem Bürgeramt Hohenzollerndamm mit 

PBAM Suchtberatung (15.05.2017) 

…durch Vertreter*innen des Bezirksamtes, Polizei, Stiftung WEISSER RING, vista 

Suchtberatung vor den Wilmersdorfer Arcaden (17.05.2017) 

 

Pankow 

20.05.2017 

In Pankow fand der Aktionstag  "cool auf dem Rad - 

Fahrradfahren und Alkohol - eine unterschätzte 

Unfallgefahr" statt. Der Tag wurde von dem Arbeitskreis 

Suchtprävention und in Kooperation mit dem 

Fahrradhaus "Zweirad Stadler" organisiert.  

Die Direktion 1 der Polizei bot neben der stark 

nachgefragten Registrierung von Fahrrädern, 

Informationen und auch einen Rauschbrillenparcours 

an, die  Landesverkehrswacht Berlin lockte viele Interessierte mit dem Fahrradsimulator, 

dem Seh- und Reaktionstest ins Gespräch, das Ordnungsamt Pankow war aktiv in 

Bürgergespräche eingebunden, weitere Arbeitskreismitglieder bedienten das Glücksrad, den 

Ketcar Parcours  und kamen bei der Verteilung der Sattelbezüge in viele intensive 

Gespräche mit den Bürger*innen. Insgesamt war der Tag aus unserer Sicht sehr erfolgreich. 

 

Reinickendorf 

16. - 18.05.2017 

Null % Alkohol – 100% Power! - Mit einer gemeinsamen Aktion der offenen Jugendarbeit, 

des Jugendamtes und der Gesundheitsförderung beteiligt sich der Bezirk Reinickendorf an 

der bundesweiten Aufklärungs-Kampagne zu Suchtgefahren durch Alkohol. Veranstalter war 

das Jugendamt Reinickendorf.  

An drei Nachmittagen finden in Jugendfreizeiteinrichtungen Aktionen zur Alkoholprävention 

statt. Ziel der Veranstaltungen ist, die Jugendlichen zu einem bewussten Umgang mit 

Alkohol zu sensibilisieren und zu informieren. Neben einem Hindernisparcours, den die 

Jugendlichen mit Rauschbrillen, die den Zustand der Beeinträchtigung durch Alkohol mit 

einen Promillewert von ca. 1,3% eindrucksvoll simulieren absolvieren können, werden 

zahlreiche Informationen über die Risiken des Alkoholkonsums gegeben. 

 

13. – 21.05.2017 

Aktion:,,Alkohol?- Weniger ist besser!“ 

Das Jugendamt des Bezirkes Reinickendorf hat sich in 

Kooperation mit der Abteilung Gesundheit und der 

Drogenberatungsstelle „Nordpassage“ mit 3 Aktionen in 

Jugendfreizeiteinrichtungen an der Aktionswoche 

„Alkohol?- Weniger ist besser!“ beteiligt.  

Mit Informationsmaterial und Gesprächen zum Thema 

Alkoholkonsum - besonders im Kindes- und Jugendalter - wurden die jeweiligen Aktionen 

eingeleitet. Quizfragen zum Thema wurden von den Jugendlichen beantwortet.  



   
 

Um zu erfahren, wie sich Alkoholkonsum auswirkt, konnten die 

Jugendlichen verschieden Parcours erst ohne, danach mit 

„Rauschbrillen“ bewältigen. Es sollte u.a. eine Strecke mit einem 

ferngesteuertem Auto gefahren werden, aufgezeichnete Wege 

zurückgelegt und kurze Nachrichten in 

das Handy eingegeben werden. Dabei 

wurde jeweils die Zeit gestoppt sowie 

die Eindrücke mit und ohne 

„Rauschbrille“ beschrieben.  

Abschließend wurde gemeinsam mit 

den Jugendlichen über ihre eigenen 

Erfahrungen und die Wahrnehmung der anderen 

Teilnehmenden gesprochen.  

Als Fazit wurde von den Teilnehmenden beschrieben, dass die „Rauschbrillen“ in jedem Fall 

eine Einschränkungen darstellten, obwohl der „Kopf“ - im Gegensatz zum tatsächlichen 

Alkoholkonsum - nicht beeinträchtigt war. Auch die Antworten auf die Quizfragen haben die 

Jugendlichen häufig zum Nachdenken angeregt und aufgezeigt, dass ihr Wissen erweitert 

werden konnte. Insgesamt haben ca. 50 Jugendliche an der Aktion teilgenommen. 

 

Marzahn-Hellersdorf 

17.05.2017 

Aktion: ,,Ich tanke nicht‘‘ 

Der 6. Gesundheitstag für die Mitarbeiter/innen des Bezirksamtes 

Am 17.05.2017 fand der 6. Gesundheitstag für die 

Mitarbeiter/innen des Bezirksamtes Marzahn-

Hellersdorf von Berlin statt. Der Gesundheitstag 

wurde mit der kleinen Fahrradsternfahrt begonnen, 

um den Bezirk aus anderer Sicht kennenzulernen. 

Auf fünf unterschiedlichen Routen wurden 52 

Mitarbeiter/innen von 5 Tourenleitern/innen zum 

Freizeitforum Marzahn (FFM) geführt. Im Rahmen 

der Aktion „Ich 

tanke nicht“ riefen die Teilnehmer/innen mit Ihren 

Sattelbezügen dazu auf, auf Alkohol im Straßenverkehr zu 

unbedingt zu verzichten.  

Die Aktion war ein großer Erfolg und machte allen 

Teilnehmer/innen großen Spaß.“ 

 

  



   
 

12.05.2017 

Alkohol und Mobilität auf der IGA 

Zum Auftakt der Aktionswoche Alkohol 2017 nahm der 

Suchtverbund Marzahn-Hellersdorf am 12. Mai 2017 die 

Gelegenheit war, sich auf dem Gelände der Internationalen 

Gartenausstellung IGA 2017 in Marzahn und Hellersdorf unter dem 

Motto „Hallo Nachbarn!“ dem nationalen und internationalen 

Publikum zu präsentieren. Mit großem Einsatz beteiligten sich daran 

14 Kolleginnen und Kollegen von den 

Mitgliedern dieses bezirklichen Netzwerkes, 

um zwischen 08.00 und 18.00 Uhr den 

Infostand und die interaktiven Stationen 

aufzubauen und zu betreuen. 

Es war ein Tag voller lebhafter Begegnungen und bei bestem Wetter. 

Die Organisation war klasse und alle waren mit viel Spaß und 

Engagement bei der Sache. Was konnten die Besucher*innen am 

Stand des Suchtverbundes tun? Gespräche führen, Infomaterial 

mitnehmen, an der Bodenzeitung über Glücksspiel debattieren, 

Pyramidenwerfen mit und ohne Rauschbrille, Meinungswürfel schleudern und Statements 

abgeben, HD2 quizzen, Situationen zwischen Genuss und Sucht 

für Jugendliche oder Erwachsene durchspielen, das AlköR-

Flaschenkasten-Quiz lösen sowie mit Erwachsenenrollern mit 

und ohne Rauschbrille einen Pylonen Parcours durchfahren. 

Vielfältige Giveaways der Aktionswoche „Alkohol? Weniger ist 

besser!“ wechselten als Anerkennung für die Beteiligung die 

Besitzer. Der Renner aber waren die Fahrradsattelüberzüge mit 

dem Motto ICH TANKE NICHT – Kein Alkohol unterwegs! des 

Berliner Landesprogramms „Na klar – Unabhängig bleiben!“. 

 

Treptow-Köpenick 

16. - 25.06.2017 

Anlässlich der diesjährigen „Aktionswoche Alkohol“ war ab 16.05.2017 eine Fotoausstellung 

im Rathaus Köpenick kostenfrei zu besichtigen. Veranstalter war das Bezirksamt Treptow-

Köpenick, Abteilung Gesundheit, QPK, Suchthilfekoordination. 

„Respekt, Wertschätzung und Partizipation!“ Mit diesen Worten überschrieben die 

Studierenden Maxi Krüger, Agnes Wagner und Tobias Trißl ihr Fotoprojekt, die die 

Grundlage der Zusammenarbeit mit den Bewohnern aus dem „Haus Schöneweide“ bildeten. 

Die vom 16.05.2017 - 25.06.2017 gezeigte Fotoausstellung mit über zwei Dutzend 

ausdrucksstarken Bildern entstand im Rahmen des Studienschwerpunkts „Stadtteilorientierte 

Soziale Arbeit“ im Bachelorstudiengang Soziale Arbeit an der Katholischen Hochschule für 

Sozialwesen Berlin in Kooperation mit dem „Haus Schöneweide“ und dem „Brückeladen“ 

(beide GEBEWO Soziale Dienste Berlin gGmbH). Ausgestattet mit einer Digitalkamera, einer 

Polaroid-Kamera und einer alten Filmkamera begleiteten Maxi, Agnes und Tobias über 

Wochen jeden Dienstag Nico Herrmann, Willi Stürmer und Andy Droma, um gemeinsam den 

Sozialraum Schöneweide zu erkunden und diese Erkundungen bildlich festzuhalten. Von 



   
 

Anfang an sollte das Projekt keine Sightseeingtour sein. Vielmehr sollte es den Lebensraum 

der teilnehmenden Bewohner aus dem „Haus Schöneweide“ widerspiegeln, Einblicke in ihre 

Alltagstrukturen und der für sie bedeutenden Orte gewähren. Nico Herrmann hat ein ganz 

besonderes Anliegen, das er mit dem Fotoprojekt verbindet: Er wollte durch die Fotos, die 

während der Touren entstanden, den außenstehenden Menschen zeigen, wie schön das 

„Haus Schöneweide“ von innen aussieht und wie unterschiedlich und engagiert die 

Bewohner sind – entgegen vieler Vorurteile.  

16. - 18.05.2017 

Wir informieren im Jobcenter Treptow-Köpenick 

Die Creative Selbsthilfe Oase e.V. bot anlässlich der Aktionswoche Alkohol, wie im 

vergangenen Jahr, im Jobcenter Treptow Köpenick von Berlin einen Informationsstand an. In 

den vergangenen Jahren war Interesse seitens der Klienten des Jobcenters und die Idee 

wurde vom Fallmanagement auch in diesem Jahr sehr begrüßt. 

 

Lichtenberg 

19.05.2017 

Ich tanke nicht - Radfahrer*innen ohne Alkohol und sicher im Straßenverkehr! 

Mitarbeiter des Bezirksamtes vom Ordnungsamt und dem Gesundheitsbereich verteilten 

zusammen mit ihren Stadträten, den Präventionsbeamt*innen des Lichtenberger 

Polizeiabschnitts und engagierten Vereinen vor dem Ring-Center im Bezirk Materialien zur 

Alkoholprävention und Verkehrssicherheit an Radfahrer*innen und Passant*innen. 

Veranstalter war das Bezirksamt Lichtenberg, QPK. Die Aktion ist Bestandteil der Berliner 

Kampagne Na klar...! der Berliner Fachstelle für Suchtprävention. 

 

Neukölln 

13.05.2017 

Junger Fußball in Berlin - Keine Drogen, keine Gewalt! 

Das Projekt des Tannenhof Berlin-Brandenburg e.V. ist ein bezirkliches Präventionsprojekt 

für 10 bis 15-jährige Mädchen und Jungen. Die Teilnehmer/-innen kommen aus 

Jugendeinrichtungen, Streetwork-Projekten und von Schulen aus sozialen Brennpunkten 

Berlins und werden zu insgesamt drei Aktionstagen im Kinder- und Jugendzentrum 

Lessinghöhe, voraussichtlich aus den Bezirken Moabit, Neukölln und Treptow-Köpenick, 

eingeladen. Es wurde eine Kombination aus niedrigschwelliger suchtpräventiver Arbeit, Anti-

Gewalt-Workshops nach dem Peer-Prinzip und einem so genannten Fairplay-Streetsoccer-

Turnier organisiert. Der Aktionstag in Neukölln fand am 13. Mai statt, womit er genau in die 

Aktionswoche fiel. 

19.05.2017 

Guttempler Gemeinschaft "Zu neuen Ufern" 

Der Deutscher Guttempler Orden Distrikt Berlin – Brandenburg veranstaltete einen 

Gruppenabend der Gemeinschaft "Zu neuen Ufern". Im Mittelpunkt des 

Gemeinschaftsabends stand neben dem Menschen der Austausch über die Befindlichkeiten. 

 



   
 

Mitte 

18.05.2017 

Infoaktion zum Thema Alkoholkonsum 

Fixpunkt e.V. veranstaltete eine Infoaktion zum Thema 

Alkoholkonsum. In einer ersten Aktion bauten wir am 

Leopoldplatz einen Informationstisch in unmittelbarer 

Nähe zum Aufenthaltsbereich auf. Wir wollten vor allem 

die Szene ansprechen, aber auch für die 

Allgemeinbevölkerung hatten wir ein offenes Ohr. Neben 

den allgemeinen Materialien der Aktionswoche hatten wir 

Informationen zum Thema „Alkohol und 

Wechselwirkungen mit anderen Substanzen“ und haben 

für alle Interessierten Detox-Tee zum „Entgiften“ 

angeboten. Insgesamt 22 Personen haben unseren Stand aufgesucht und sich informiert.   

Und dann sind wir auch in diesem Jahr wieder mit einem Kasten 

alkoholfreiem Malzbier, dem Atemalkoholtester und jeder Menge 

Infomaterial durch den Kleinen Tiergarten gelaufen.  

Unsere Zielgruppe war schwerpunktmäßig die „Trinkerszene“ im 

Park aber wir haben die verschiedensten Gruppen angetroffen. Mit 

dabei waren auch junge Männer, die ihr Feierabendbier im Park 

getrunken haben und Gruppen von Jugendlichen, die ein Picknick 

mit Bier und Wein im Park machten. Alle waren sehr interessiert 

und wollten einmal „pusten“.  

Von 0,01 Promille bis 2,39 Promille war alles dabei. Fragen gab es 

vor allem zu Promillegrenzen im Straßenverkehr (besonders die 

Radfahrer wurden angesprochen) und zum Thema „Dehydration 

durch Alkohol“. Insgesamt 26 Personen haben an dieser Aktion 

teilgenommen. 

 

Friedrichshain-Kreuzberg 

15. - 21.05.2017 

Aktion Alkohol: „Ich tanke nicht – kein Alkohol im Straßenverkehr“ 

Mit diesem Schriftzug sind die leuchtend weißen Sattelüberzieher 

versehen, die im Rahmen der Aktionswoche Alkohol vom 

15.05.2017 bis 21.05.2017 verteilt wurden.  

Auch der Notdienst für Suchtmittelgefährdete und –abhängige 

Berlin e.V. hat sich daran beteiligt und 

verteilte 100 Stück! Dies erfolgte vor allem 

aktiv im Velowork, wo die Fahrräder der 10 

AGH-MAE Teilnehmer*innen ausgestattet 

wurden und auch in der Tageswerkstatt 

wurden im Rahmen des ESF geförderten 

Rad Moduls 20 Stück verteilt. Zusätzlich 

bestückten die Teilnehmer*innen des Veloworks alle von Ihnen 



   
 

aufgearbeiteten Fahrräder in dieser Woche mit einem Sattelüberzieher, der nicht nur bei 

Regen vor einem nassen Gesäß schützt, sondern durch die helle Farbe auch vor Hitze.  

Die Aktion bewirkte unter den Teilnehmenden der AGH bereits am ersten Tag einen 

intensiven Austausch über Alkoholkonsum im Straßenverkehr und sensibilisierte für 

Gefahren. Natürlich darf auch der Spaß bei allem Ernst der Thematik nicht zu kurz kommen 

und die Teilnehmer*innen sowie Kolleg*innen nutzten die Sattelüberzieher auch als 

Kopfbedeckung. 

  



   
 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Im Rahmen der Berliner Öffentlichkeitsarbeit wurde auf die Aktionswoche Alkohol 2017 und 

ihre Aktivitäten mit einer Pressemitteilung aufmerksam gemacht. Gemeinsam mit dem 

Berliner Senat und dem Paritätischen Wohlfahrtsverband Berlin e.V. wurde sowohl eine 

Presseeinladung als auch eine Pressemitteilung zu zentralen Veranstaltung am Potsdamer 

Platz mit Hinweis auf die zahlreichen weiteren Veranstaltungen und Aktionen veröffentlicht. 

 

Weiterhin wurde die Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen, die Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung sowie das Bundesministerium für Gesundheit über die Berliner 

Aktivitäten zur Aktionswoche Alkohol 2017 informiert. 

 



   
 

Im Themenheft der Suchtprävention Berlin wurde über das vielfältige Berliner Engagement 

der Aktionswoche Alkohol berichtet. 

 
  



   
 

 

 
  



   
 

Über die Aktionswoche Alkohol hinaus fanden folgende Aktivitäten im Jahr 2017 statt: 

 

• Veröffentlichung der Tagungsdokumentation incl. 

Schlussfolgerungen zur kommunalen Alkoholprävention der 

landesweiten Fachtagung „Kommunale Alkoholprävention in 

Berlin stärken“ in Kooperation mit der Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung  

• 4 Schulungen zum KlarSicht-Parcours, für die bezirklichen 

Kontaktlehrer/innen und offen ausgeschrieben 

• Workshops in Schulklassen 

• Vorträge Elternabende, Regionalrunden, Sozialraum-AGs, Elterncafés 

• Mitarbeit am bundesweiten Verstetigungsprozess der Jugendfilmtage sowie 

Unterstützung der Jugendfilmtage Spandau  

• Nachdruck der Infokarte „Alkohol und Straßenverkehr“ 

• Moderation eines Workshops „Verantwortung übernehmen in der Alkoholprävention: 

Wie Kooperation zwischen Suchtprävention und Einzelhandel gelingen kann“ bei der 

Fachtagung „Professionalisierung kommunaler Alkoholprävention“ in Hannover im 

September 2017 

• Moderation eines Thementisches „Gemeinsam für den Jugendschutz! Wie 

Kooperation mit dem Lebensmittel-Einzelhandel gelingen kann“ auf der HaLT-

Jubiläumstagung im November 2017  

• Mehrere Schulungen zum Kinder- und Jugendführerschein in Kooperation mit dem 

Berliner Fußball-Verband 

• Projektstart „Null Alkohol in der Schwangerschaft – Prävention 

von FAS in Spandau“ gemeinsam mit dem Bezirk Spandau: 

Schulveranstaltungen an Oberschulen – Durchführung eines 

Pilots, Überarbeitung der Schwangerschaftsdrehscheibe, 

Veröffentlichung eines Plakates zum Thema  


